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Chor .

Erſter

Rem publicam hab ' ich ſtets im Sinn ,
Man weiß es ja , daß ich ein Codex bin .
Alt und Jung ruft mir zum Preiſe !
Du biſt Saardams größtes Licht ,
O, ich bin klug und weiſe
Und mich betrügt man nicht !
Dieſe ausdrucksvollen Züge ,
Dieſes Aug ' wie ein Flamabeau ,
Künden meines Geiſtes Siege ,
Ich bin ein zweiter Salomo .
Dazu der corpus noch in petto ,
Mit einem Worte , ich bin ganz netto .
Man glaubt mir , daß ich nie mich trüge
Et eo ipso memento ,
Gleich über jedes orimen ſiege .
Ich wühle mich in Prozeſſe ein ,
Und ſchlichte ſie höchſt ſchlau und fein .
Ich verſteh ' zu inſpiciren ,
Zu rationiren , zu expektoriren ,
Zu blamiren , bombardiren ꝛce.
Und zu iren , zieren , rühren , führen , ſchmieren ,
Mit einem Wort , man ſieht mir ' s an ,
Ich bin ad speciem ein ganzer Mann !
Dieſe ausdrucksvollen Züge ee.

Nr . 4. Chor und Enſemble .

Laßt ruhen die Arbeit , das Zeichen ertönt ,
Wir eilen zum Schmauſe ,
Es rufet die Stunde , ſo lange erſehnt ,
Zum gaſtlichen Hauſe .
Ein heiterer , fröhlicher Feſttag iſt heut ,
Bei Tanz und Geſängen entſchwindet die Zeit .
Laßt deshalb des Daſeins uns erfreu ' n.

van Bett . ( wichtig ) . Was Tanz und Schmaus , es handelt

Chor .

van Bett .

ſich hier
Um Staatsgeſchäfte . — Ruhe , und dann
Stellt Euch in Reih ' und Glied ,
Daß die Phyſiognomien ich mir betrachten kann .
Was will er betrachten ? was ſchwatzt er für

Zeug ꝰ
Meinen Mann werd ' ich finden , das merk ' ich

gleich .
Antwortet laut und mit Verſtand :
Wer von euch Allen wird Peter genannt ?



0 0 gleich ſo fürchterli

hr alle heißt Peter ? der Fall iſt
ſ

Ihr könnt doch nicht alle für Pet

Chor . Ihr fragt nach dem Namen , wer
verneinen ?

Wir ſind viele Peter , m

van Bett . Ei hol ' euch der Teufel , ich ſuche nu

Und finde ein ganzes Dutzend gleich .

Einen

Chor . Wir ſind ihm zu viele , das iſt ſchier zum
Lachen ;

Doch was hat er vor ? wo will das hinaus

van Bett . Ich muß die Sache pfiffiger machen ,

Sonſt bringe ich es niemals heraus .

Woher ſeid ihr ?

Chor . Von Sardam .

van Bett . Iſt das auch wohl wahr ?

Chor . Ja , Alle von Sardam .

van Bett . Das iſt mir nun ſchon klar .

Doch welcher iſt ein Fremder von Euch 7

Czaar und Jwanow . Wir beide ſind fremd .

van Bett . Aha ! aha ! Das dacht ich mir gleich .

Nur pfiffig ſondiren , und immer leiſe ,

Denn ſo nur erhält man das wahre Licht .

O, ich bin klug und weiſe

Und mich betrügt man nicht .

Chor . Die Sache wird luſtig .

Iwanow ( ängſtlich für ſich ) . Ich bin verloren .

Chor . Jetzt packt er die beiden .
0 Jetzt p

von Bett . Still , nicht gelacht ! Antworte , wo biſt du

geboren ?

Czaar . In Smolensk .

van Bett . Das hab ' ich mir gleich gedacht .
Chor . Haha , das hat er ſchlau gemacht .

van Bett . Still , kein Wort kann man verſtehen !

( zu Jwanow ) . Wo biſt du geboren ?
Iwanow . In Moskau .

Lan Bett . Schön . Dein Name ?

Iwanow . Peter Iwanow .
dan Bett ( zum Czaar ) . Und du heißt ?

Czaar . Peter Michaelow .

van Bett . Hm ! hm ! der Fall wird kitzlich, ſo will mir ' s

ſcheinen .

Da hab ' ich plötzlich Zw ei für Einen .

vas wundert ihr euch ?
8
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Nr . 5. Quett .

Darf ich wohl den Worten trauen ,
Spielt er nicht etwa den Schlauen ,
Was ihm ſonſt zwar ſchwer gelingt .
Darf ich es denn wirklich wagen ,
Alles grad ' heraus zu ſagen ,
Ohne es mir Schaden bringt ?
Er ſcheint mir nicht recht zu trauen ,
Spielt am Ende gar den Schlauen ;
Glaubt , daß mir nicht gelingt .
Ganz behutſam werd ' ich fragen ,
Dann wird ſicher das er ſagen ,
Was uns großen Nutzen bringt .

Verzeihen ſie , wenn ich es noch Richt wage ,
So mit der Sprache recht heraus zu gehn .
Man traut nicht Jedem gleich in meiner Lage ,
Sie werden mich recht gut verſteh ' n.
Ei , Freund , das kann ich Keinem wohl verdenken ,
Wenn nämlich err Argwoh n ſpürt
Doch dürfen ſie mir ihr Wrouei ſchenken ,
Da es zu ihrem Lebensglücke führt .
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